






Ø Bei der Beizjagd erbeutet man das Wild mit Hilfe eines abgerichteten 
Greifvogels.

Ø Geeignete Greifvögel sind:
• Steinadler
• Habicht
• Sperber
• Wanderfalke

Ø Falkner (Jäger) und Hund suchen das Wild. Nach dem Herausstossen 
wird es durch den Greifvogel verfolgt, gebunden und geschlagen. 

Ø Getötet wird die Beute durch den Greifvogel durch den «Nackenbiss» 
oder durch den Falkner mit der blanken Waffe. 

Ø Bei der Beizjagd wird keine Schusswaffe verwendet.

Ø Ursprung: Beizjagd stammt aus den Steppen Asiens und wurde mit 
den Hunnen nach Europa gebracht.

Ø Namensgebung: Beizjagd, Ableitung durch das Wort «Beissen». Der 
Greifvogel tötet durch den Biss in den Nacken.

Ø Wer die Beizjagd betreiben will, muss nebst der Jagdprüfung eine 
Falknerprüfung.

Ø Das Zähmen «Abtragen» des Greifvogels erfordert viel Zeit und 
Geduld. 



Ø Zum Abtragen eignen sich «Nestlinge» «Ästlinge» und «Wildfänge». 

Ø Die Beutebereitschaft des Greifvogels wird durch tägliche 
Gewichtskontrolle gesteuert. Ja nach Gewicht wird gefüttert. 



Ø Falkenhaube: Verhindert die Augen-Ferneinstellung. Vogel verhält sich 
ruhiger. Wird aus Leder oder Stoff hergestellt. 

Ø Bellen: Dient zum leichteren Wiederfinden des Vogels. 
Ø Geschüh: Dient zum festhalten des Vogels.
Ø Drahle: Ist aus Messing und verbindet das Geschüh mit der Langfessel
Ø Langfessel (ca. 1.2 m lang): Hergestellt aus Leder. Dient zur 

Befestigung des Greifvogels.



Ø Falkenerhandschuh: Gefertigt aus Leder. Schutz vor den Fängen. 
Ø Falknertasche: Dient zur Aufnahme der Beute und Gerätschaften. 

Hergestellt aus Leder oder Stoff. 
Ø Federspiel: Beutattrappe zum Anlocken des Beizvogels.
Ø Falknermesser: Dient zum Abfangen der Beute.



Ø Sprenkel oder Bogen: Gefertigt aus Metall oder Holz für Sperber und 
Habicht.

Ø Hohes Reck: Gefertigt aus Holz und Stoff für Sperber und Habicht. 
Ø Bockjule: Gefertigt aus Metall, Holz oder Kork für Falken und Adler.


